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Arbeit transformieren! Denkanstöße der Kommission "Ar-
beit der ZukunŌ " (der Hans-Böckler-SƟ Ō ung des DGB), das 
ist der Titel des 2017 bei transcript  erschienenen Buches, 
aus dessen Einleitung die folgenden Passagen stammen.

An die digitalen Technologien sind große Hoff nungen ge-
knüpŌ  – dass sie uns den Alltag und das Arbeiten deutlich 
erleichtern oder sogar in nie gekannter Weise dazu beitragen 
können, gesundheitliche Einschränkungen und körperliche 
Handicaps zu überwinden. Durch digitale Vernetzung und 
»Big Data« entstehen neue GeschäŌ sfelder und Austausch-
beziehungen. Auch eröff nen sich erhebliche Potenziale für 
eine Neugestaltung der ArbeitsorganisaƟ on, die mobiler, 
fl exibler und kooperaƟ ver ist – und damit Chancen auf 
individuelle Enƞ altung und Teilhabe in sich birgt.

Auf der anderen Seite stehen PosiƟ onen, die den techno-
logischen Wandel überwiegend mit Sorge betrachten. In 
den Medien kursieren Szenarien über drohende digitali-
sierungsbedingte Massenarbeitslosigkeit. Andere – wahr-
scheinlichere – Szenarien beschreiben zumindest miƩ lere 
bis große Verwerfungen auf dem Arbeitsmarkt und seine 
zunehmende Polarisierung. Die bange Frage lautet, was vom 
deutschen System der sozialen MarktwirtschaŌ  insgesamt 
noch übrig bleibt, falls die DisrupƟ onen der Digitalisierung 
bislang tragfähige Strukturen und InsƟ tuƟ onen ins Wanken 
bringen.

Ob das Pendel stärker in Richtung Chance oder in Richtung 
Risiken ausschlagen wird, ist keineswegs eine ausgemachte 
Sache, sondern wird von der BereitschaŌ  und der Fähigkeit 
aller gesellschaŌ lich relevanten Akteure, insbesondere 
der Sozialpartner und des Staates, abhängen, den Wandel 
off ensiv zu gestalten. Die Frage, wann und wofür neue Tech-
nologien zum Einsatz kommen und zu wessen Vorteil sie 
genutzt werden, ist klärungsbedürŌ ig. Die fortschreitende 
Digitalisierung soll den Menschen das Leben (und auch die 
Arbeit) leichter machen, ihnen zu mehr SelbstbesƟ mmung 
und kreaƟ ven Enƞ altungsmöglichkeiten verhelfen. Ob es 
tatsächlich so kommt, werden die Ergebnisse des großen 
gesellschaŌ lichen Aushandlungsprozesses zeigen, der 
bereits in vollem Gange ist.
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18.00 Uhr Begrüßung
Manfred Kossack
Vorsitzender GFS
Arbeitsdirektor DSW21/DEW21

18.15 Uhr Vortrag
„Arbeit 4.0 – Chancen und Risiken“ 
Reiner Hoff mann
Vorsitzender des Deutschen 
GewerkschaŌ sbundes DGB, Berlin

18.45 Uhr Diskussion
ModeraƟ on: 
Dr. Hans-Werner Franz
GeschäŌ sführer der GFS, Dortmund

Podium
Oliver Burkhard 
Vorstand Personal und Arbeitsdirektor 
ThyssenKrupp, Essen

Prof. Dr. Hartmut Hirsch-Kreinsen 
Forschungsprofessur an der TU Dortmund

Prof. Dr. Michael ten Hompel
GeschäŌ sführender Leiter des FhIML
Lehrstuhl für Förder- und Lagerwesen TUDO

Reiner Hoff mann
Vorsitzender des Deutschen 
GewerkschaŌ sbundes DGB, Berlin

19.45 Uhr Verleihung des 
Dortmunder Dialog Preises
an das DFFW (s. links)

20.15 Uhr Gute Gespräche bei 
gutem Essen und Trinken
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